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Zur Polizei oder zu Aldi? 
UM: 1 600 Schüler finden auf der Ausbildungsmesse rund 60 Info-Stände von Arbeitgebern 

VON TOBlAS ERTMER 

WALTROP. Wer im nächs­
ten Jah r seine Ausbildung 
begin nen m öchte, muss 
sich schon jetzt um einen 
Platz küm mern. Das und 
noch viel mehr erfuhren 
rund 1 600 Schüler ges­
tern beim fünften Job-f'o­
rum an der Gesamtschule. 
Etwa 60 Arbeitgeber und 
Ausbildungsbetriebe in­
formierten über spezielle 
Zugangsvoraussetzungen, 
gaben Bewerbungstipps 
und nahmen erste Kon­
taktdaten auf. 

Eingeladen hatten die Akade­
mie für Beruf & Bildung, die 
Wirtschaftsförderung der 
Stadt sowie der Soliverein. 
Schon ab 10 Uhr ist es rappel­
voll: In der Mensa und auf 
dem Außengelände finden die 
Schüler, die aus dem Kreis 
Recklinghausen, Lünen und 
Dortmund kamen, Stände aus 
allen Berufszweigen: Hier in­
formiert die Bundeswehr über 
Karrierechancen, aber auch 
E.ON, Aldi, Krankenversiche­
JUU Qe.n H ;Jnrl w prk <hptdph" 

PoLIZEI 

Einstellungsberaterin Eva Schulz gibt Tipps für die Ausbildung bei der Polizei. Die sucht händeringend junge Leute, die 
sich noch bis Ende September bewerben können. ~FOTOS: TOBlAS ERTMER 
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['7f Stimmen zum 
~ 5. Job-Forum 

Die meisten der Schüler, die 
sich gestern auf der Ausbil­
dungsm esse umsahen , ha­
ben noch mindestens ein 
Jahr Zeit bis zum Schulab­
schluss. Wir wollten von ih­
nen wissen, wall dasJob-F(). 
rum gebracht hat. 
• 	 Mehrnet Caki n (1 5): 

"Ich m öchte später gerne 
als Mechatroniker oder 
Industriemechaniker ar­
beiten. Am Stand von 
E.ON habe ich schon das 
passende Angebot gefun­
den. Mir hat die Messe et­
was gebrach t. " 

• 	 tea Iserlohn (16): "leh 
habe Angebote aus dem 
Einzelhandel vermi~st. 
Da hätte ich mir mehr ge­
wünscht. Trotzdem habe 
ich mich auch schon über 
einen Ausbildungsplatz 
bei einern Baustoffhandel 
informiert." 

• 	 Marvin Meßingfeld 
(19): "Hier ist eigen tlich 
für jeden et~'~s dabei , 



Karrierechancen, aber auch 
.ON, Aldi. Kra nkenversiche­

rungen, Handwerksbetriebe 
aus Waltrop, die Deutsche 
Bahn, die Feuerwehr oder die 
Stadt über ihre Ausbildungs­
möglichkeiten. 

Trotz Vorstrafe 

zur Polizei? 


Ein großes Angebot, das 
manchen sogar etwas überfor­
dert: "Viele schauen mal vor­
bei, aber es gibt nur wenige, 
die sich wirklich fÜI eine Aus­
bildung bei der Polizei interes­
sieren" , sagt Eva Schulz, Ein­
stellungsberaterin der Polizei 
in Marl Neben der am meis­
ten gehö rten Frage nach der 
Bezahlung gibt's auch Kurio­
ses von den künftigen Azubis: 
"Kann ich auch zur Polizei, 
wenn ich vorbestraft bin?", 
will ein Schüler wissen . 
"Komm t au f das Vergehen 
an" , meint Eva Schulz. Wer als 
Kind mal einen LolH geklaut 
h abe, h ätte wohl durchaus 
Chancen. Bei Delikten wie 
Körperverletzung oder Alko­
hol am Steuer sehe das natür­
lich anders aus . 

Doch auch die Aufnahme­
prüfungbei der Polizei scheint 
den einen oder anderen abzu­
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LUnlllen OIe u unaeswenr uDer tmstellungsberaterin Eva Schulz gibt Tipps für die Ausbildung bei der Polizei. Die sucht händeringend junge Leute, die • Marvin Meßingfeld 
sich noch bis Ende September bewerben können. 

War 201 1 noch GesalTltschüler: Florian Hopp macht jetzt 
eine Ausbildung bei IKEA in Dortmund. 

Melissa Groß (I.) und Kimberly Szobo loits (2.v.r.) versor­
gen sich bei Christoph Preuß und Dana Wessendorf. 

a n~ I--vn' 
~s 

mund-Eving. Er ist "lI ~zubil­
dender im Logistikle ntrum 
von IKFA III Dortm ulld, wird 
im Il ä dl ~t l'Il Jahr als I'achlage o 

rist ilhsrlllJ( , r~(' n . F,rst iIll W /" · 

gangenell lallr ging Hopp VOll 
der Gesaml\d lu le Waltrop ab 
- r achobersrhul rei fe m it "Q" 
(Qua lifikation ). "einen Ent­
sch luss bereu t \'r Il ieht: "Ich 
huve mir das l ' nt l'mehmen 
gl'l' ielt ausgesucht , ich wollte 
dahin." Nach der Iweijähri­
g('n Ausbildung wolle er noch 
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\'i11 Jahr für den kaufmänni­
, chen Zweig dranhängen: 
"Dann kan n ich dort Karriere 
machen." I· r empfiehlt den 
Schülern, sich ni cht blind zu 
hewerben, sondern sich vor­
her m it dem IJ nt l.> rnehmen zu 
heschäftigelI, bt" 1 d l' I1I mall 
Il'men mül"lll c. 

Genau daz u besteh t die 
Möglichkeit hl! im Job-Forum . 
II ier werden Nummern ge­
tauK ht, Te rmine vereinbart. 
All erding\ denken viele der 

(19): "H ier ist eigen tlich 
für jeden etW35 dabei, 
man m uss sich n ur m al 
umscha uen. Aberviele 
überlegen auch n och, ob 
sie erstmal Schule wei ter­
machen." 

INFO Interessantfür alle Schü­
ler ist auch die Neuaufla­
ge des "Ausbildungsfüh­
rers für Waltrop und Um­
gebung 2012/13". Die­
ser wurde bereits in allen 
Schulen verteilt und liegt 
ab Mitte September in 
vielen öffentlichen Ein­
richtungen, in Banken 
und Geschäften aus. 

@ 	 Weitere Informationen 
gibt es unter: www. 
wallrop-akademie.de 

Schüler auch über d ie AlLerna­
tive zur A\.lsbildung m it 16 
nach: Die , lautel "Höherer 
Schulabsc.h luss". "Das "(nuss 
m an sich gu t überlegen, ob 
man das will. In der Zeit kan n 
man auch einen llernf erler ­
nen ", fin det Floriao Hopp. 
Und dann vie lleicht r.UT Ge­
samtschule zurückkehren, 
um über Ausbildungsmög­
lichkeiten zu informieren. 

-+ 	 siehe Guten Morgen 

schreckelI: "Dabei suchen wi r 
händerilIgend jungt:' I.eut e, 
gerne a uch mit ~vfigr'L I io!1S­
hintcrgrlI lH.l ", ~ rL g t l{d nhoJd 
Frühwald. 

Ein ige der Jugendlichen 
sind klassenweise auf der Aus­
hiluungsme~$~ unterweg\, fil t 
sie Is t de r Term in eine Pflich t­
veransta lt ung, )cheint es. M 11­
nahmeartikel wie Kugel­
schreiber ge hen gut, di r Flyer 
bleiben liegen . Woran liegt's? 
"Die Schüler der Waltroper 

Gesamtschull' lInd Rea lschule 
waren wahrscheinlich hl'~ 5er 
vorberl'itl'l auf das loh-Fo­
rum", meint Organisato r Mi­
chael Ogiermanl1. Er Ist I.u'frie­
den mit der Veranstallu ng: 
"Wi~ sind da an~ekol1lml:!n, 
wo wir hinwollt en ." 

lI ntllllll tk rwl'l le trifft ma n 
ab Ld ITl' r sognr ehemalige 
Sch ü ll' r wi~ucr, el ie nu n auf 
der anderen Seih' des Stalldes 
stehen: Einer von ihm 'lI ist 
Florian Hopp (I H) aus [lort­

http:wallrop-akademie.de

